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Im Juli hat sich die wechselhafte, meistens ater verhältnismäßig kühle 
und niederschlagsreiche 'Witterung' fortgesetzt. Von den Berichterstattern 

wurden die Niederschläge in allgemeinen als su hoch oeseieh.net. und zwar 
in Hordrhein-Westfalen und in Saarland von fast allen Berichterstattern, 
in Niedersachsen und Hessen von etwa 90 JS, in Schleswig-Holstein und 
Rheinland-Pfalz von etwa SG ... in Baücn-Würitenberg von etwa r(Q und 
in Bayern von etwa 60 > der Serien6erstatten. Bahei war es in Teilen von 
Norddeutschi and z u unv- e 111; rc c n ä d a n g crene n. 

Zu Anfang August erstreckte sich di«. Beurteilung des Wachsiunsiandec 
durch die amtlichen Berichterstatter wie in Vormonat auf die 'wichtigsten 

Hackfrüchte, Hülsenirächte und Hu.iterBilanzen sowie auf Körnermais und 
Tabak. Dabei wurde wieder ein guter Stand mit Note 2, ein mittlerer Stand 
mit Note 3 und ein geringer Stund mal; Note 4 bezeichnet. 
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Von den Hülsenfrüchten standen die Erbsen in Bundesdurchschnitt mit Note 2,9 

etwas besser als mittel. Die besten Bestände meldeten das Saarland und 

Schleswig-Holstein mit Note 2,5 sowie Hessen und Rheinland-Pfalz mit 

Note 2,6. Es folgten Bayern mit Note 2,5 und Niedersachsen, Nordrusiu- 

V.astfalen und Baden-Württemberg rr.it Note 5,0, Die Ackerbohnen und die' 

Nicken wurden im Bundes durchs chni r.t mit Note 2,6 beurteilt. Dabei la¬ 

gen die Ländernoten meistens bei 2,4 bis 2,7» in Niedersachsen für Ak- 
kerbohnen und Nicken und in Nordrhein-Ncstfalen für Wicken jedoch bei 

2,9. 

Bor Körnermais hatte bei einer Durchschnittsnots von 5,0 einen regional 
sehr unterschiedlichen Stand. Während im Saarland mit Note 2,1 und in 
Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Vürtienb erg mit Note 2,8 überdurch¬ 

schnittliche Bestände festgesoeilt wurden, hatten Niedersachsen mit No¬ 
te 3,2, Bayern mit Note 3,4 und Ncrcrhein-Westfalen mit Note 5,5 unter¬ 

durchschnittliche Bestände zu verzeiennen. 

Der Tabak stand im Bundesdurchschnitt mit Note 2,S etwas besser als 

mittel. Dabei lagen die Ländernoten von Rheinland-Pfalz bei 2,7, vor. 

Baden-Württemberg bei 2,3, von Niedersachsen bei 2,9, von Schleswig- 

Holstein bei 3,1, von Bayern bei 3,3 und von Hessen bei.3,4. 



Die Futterflachen waren dagu ■ a überall recht gut im Stand. Von dc-n 
größeren Ländern meldeten honten und Saarland für die Wiesen und Wei¬ 
den und Saarland außerdem für den Klee mit Kote 2,5 die besten Bestän¬ 
de, während die geringsten Bestände mit Bote 2,8 in Schleswig-Holstein 
bei der Luzerne und den Wiesen, sowie in Niedersachsen und Lordrhein- 

Westfalen beim Klee und bei den Viesen fastgestellt wurden. 

Van er tu:es t and 

Bundesgobiet ohne Broraon 

Koten:; 1 = sehr gut, 2 » gut, 5 * mittel, 4 - gering, 5 = sehr gering 
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Gegenüber dem Vormonat hat sich der Wachstumstand der meisten beurteilten 

Fruchtarten im Bundesdurchscbni11 um 0,1 bis 0,3 Punkte, beim Körnermais 
sogar um 0,5 Punkte verbessert. Nur die Erbsen und die Wiesen erhielten 

-wieder die gleichen Beurteilungsnoten. Die Weiden haben sich dagegen um 

0,1 Punkt verschlechtert. 

Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres, in dem die Pfianzenent- 

v/icklung durch die damalige Dürre gehemmt worden war, wurde der diesjäh¬ 

rige Wachsturnstand bei allen einbezogenen Fruchtarten besser beurteilt,- 

und zwar im Bündesdurchschnitt bei den Hackfrüchten um 0,2 bis C,5 "Punkte, 

bei den Hülsenfrüchten um 0,5 bis 0,3 Punkte, beim Körnermais um 0,4 Punk¬ 

te, beim Tabak um 0,8 Punkte und bei den wichtigsten Futterflachen'um 1,0 

bis 2,4 Punkte. 

un Pflanzenkrankheiten und -Schädlingen sind in diesem Jahr die Kraut- und 
die Knollenfäule sowie die Blattrollkrankheit der Kartoffeln, ferner Kartof 

felkäfer sowie Schäden durch Sperlinge und Wild weit verbreitet. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Kathoden dieser Statistik ist im 
Band 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im September 1965 

Buchdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 

werden in den "Statistischen Berichten." der Statistischen Landesämter mit 

der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 
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Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut 
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Anfang August 1965 

3 = mittel, 4 = gering, 5 = senr gering 
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